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Kita-Leiter kommt vor Gericht
Der ehemalige Mitarbeiter der Krippe Globegarden in Allschwil soll sich an mehreren Kindern vergangen haben.

Kelly Spielmann

DerFall erschütterte imvergan-

genen Dezember die Region:

Der Leiter der Kindertagesstät-

te Globegarden in Allschwil

soll mehrere Kinder sexuell

missbrauchthaben.Nunhatdie

Staatsanwaltschaft die Ermitt-

lungen abgeschlossen und ge-

genden36-JährigenAnklageer-

hoben. Dies schrieb sie gestern

in einer Medienmitteilung.

Die Liste der Vorwürfe, die

gegen den Deutschen erhoben

werden, ist lang: mehrfache se-

xuelleHandlungenmitKindern,

mehrfache Schändung, mehr-

fache Verletzung des Geheim-

oder Privatbereichs durch Auf-

nahmegeräte und mehrfache

Pornografie.

Handlungenaufgenommen
undfotografiert
Der Verdacht, der beim Be-

kanntwerdendesFalls imRaum

stand, es sei mehr als nur ein

Kind misshandelt worden, be-

stätigt sichdamit:Mangeheda-

von aus, dass der Beschuldigte

während seiner Tätigkeit bei

Globegardenmehrmals sexuel-

le Handlungen an Kindern vor-

genommenhabe.WievieleKin-

derbetroffenwarenundumwie

viele Fälle es sich handelt, gibt

die Staatsanwaltschaft jedoch

nicht bekannt. «Dazu machen

wir derzeit keine Angaben»,

sagt Mediensprecher Michael

Lutz auf Anfrage.

Was aus der Mitteilung

ebenfalls hervorgeht: Der ehe-

malige Leiter der Kinderkrippe

soll die mutmasslichen sexuel-

len Handlungen «zur eigenen

Verwendung» aufgenommen

und fotografisch festgehalten

haben. Gemäss Lutz befindet

sichderBeschuldigte seit seiner

Verhaftung im Dezember und

bis zur Verhandlung am Basel-

bieterStrafgericht inHaft.Wann

der Prozess stattfindet, ist noch

nicht bekannt.

Welche Strafe die Staatsan-

waltschaft für den Beschuldig-

ten fordern wird, kann Michael

Lutz derzeit nicht sagen.Er ver-

weist jedochaufdasStrafgesetz-

buch:Diesem ist zuentnehmen,

dass sexuelle Handlungen mit

KinderneineFreiheitsstrafe von

bis zu fünf Jahren oder eine

Geldstrafe zurFolgehaben.Der

Tatbestandder Schändung um-

fasst eineFreiheitsstrafe vonbis

zu zehn Jahren oder eine Geld-

strafe, fürdieVerletzungdesGe-

heim-oderPrivatbereichsdurch

Aufnahmegeräte kann es bis zu

drei Jahre oder eine Geldstrafe

geben. Der Vorwurf der Porno-

grafiekannmitbis zudrei Jahren

oder einer Geldstrafe sanktio-

niertwerden.Bei einemSchuld-

spruchwürdedemMannausser-

dem jede berufliche und jede

organisierte ausserberufliche

Tätigkeit, die einen regelmässi-

gen Kontakt zu Minderjährigen

umfasst, verboten.

Globegardenstandschon
vorher inderKritik
DerFall sorgte imDezember für

Schlagzeilen, nachdem eine

Mitarbeiterin den Beschuldig-

ten bei einer Schlafkontrolle

bei einer«Grenzüberschreitung

im sexuellen Bereich an einem

Kind» beobachtet hatte. Die

Polizei wurde alarmiert, der

Kita-Leiter noch am gleichen

Tag festgenommen.

Globegardenwarbereitsvordie-

semVorfall indieKritik geraten.

In einemArtikel desOnlinema-

gazins«Republik»erhobenehe-

maligeMitarbeiterinnenschwe-

re Vorwürfe gegen die Kinder-

krippenkette. Sie berichteten

dabei von schlechtenArbeitsbe-

dingungen und Personalman-

gel, wodurch es immer wieder

zu gefährlichen Situationen

gekommen sein soll. Die Stadt

Zürich konnte die Vorwürfe

nicht erhärten, hat aberVerbes-

serungspotenzial festgestellt.

Der Mann leitete die Globegarden-Kita in Allschwil, wo die Taten stattgefunden haben sollen. Symbolbild: Patrick Huerlimann (Zug, 20.12.2019)
Eltern entscheiden
über Einschulung
Regierung Ab dem Schuljahr

2021/22 dürfen Baselbieter El-

tern selber entscheiden, ob ihre

Kinder regulär oder mit einem

Jahr Verzögerung eingeschult

werden. Dies hat die Regierung

gestern mitgeteilt. Sie setzt da-

mit eineMotionderCVP-Land-

rätinClaudiaBrodbeckum.Bis-

her war die verschobene Ein-

schulung für Kinder, die mehr

als 15 Tage vor demStichdatum

geboren sind, nur mit einem

Gutachtendes schulpsychologi-

schen Diensts möglich. (bz)

Baumeister haben
die Nase voll
ArbeitsmarktkontrolleSeitmeh-

rerenJahrenliestmanimmerwie-

der über die Schwarzarbeitskon-

trolle auf Baselbieter Baustellen.

Gegründet wurde die Arbeits-

marktkontrollefürdasBaugewer-

be (AMKB), um die Kontrollen

durchzuführen. Nun will das

wahrscheinlich grösste Grün-

dungsmitglied–derVerbandBau-

unternehmer Region Basel –

nichtsmehrmitderAMKBzutun

haben,wiedas«Regionaljournal

Basel»berichtet.

Kontrolleure der AKMB,

sonst für Schwarzarbeitskon-

trollen zuständig, prüften wäh-

renddesLockdownsdieEinhal-

tung der Abstands- und Hygie-

nevorschriften des Bundes auf

Baustellen. Der Bauunterneh-

merverband sei nicht einver-

standen,wiedieAMKBKontrol-

len während des Lockdowns

ausgeführt habe. Die AMKB sei

lediglich auf hohe Zahlen auf

dem Papier aus gewesen und

habehäufigFirmenkontrolliert,

bei denen bereits im Voraus

bekannt gewesen sei, dass es

bei ihnen nichts zu finden gebe.

Richtig wären aber gezielte

Schwarzarbeitskontrollen. (bz)

Welche Chance
bietet mir die
Digitalisierung? Eine grosse. Indem Sie in den

BLKB Digitale Zukunft Basket
investieren.

Investieren Sie in Ihre Zukunft. Investieren Sie in den BLKB Digitale Zukunft Basket.
blkb.ch/basket

Alle Angaben eignen sich zu Informationszwecken und ersetzen nicht die Beratung, einen Anlagevorschlag oder eine Empfehlung der BLKB.
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